
iUMS -

Amtsblatt für brouik unst Anzeigenblatt

Erscheint täglich , ausgenommen Sonn - und Feiertags .
Bezugspreis halbmonatlich 68 Pfennig frei ins Haus
geliefert ; durch die Post bezogen im innerdeutschen
Verkehr monatlich 1 .66 Mk . : : Einzelnummern 10 Pfg .
Girokonto Nr . 50 bei der Oberaintssparkaffe Neuenbürg
ZirNgst . Wildb . : : Bankkonto : Enztolbank Komm .-Ges.
Häberle L Eo . Wildbad . :: PostscheiKonto Stuttg . 29174 .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Petitzeile oder deren
Raum im Dez . Grundpr . 15 Pfg ., außerh . 20 einschl.
Ins . -Steuer . Reklamezeile 40 Pfg . :: Rabatt nach Tarif .
Für Offerten u . bei Auskunfterteilung werden jeweils
10 Pfg . mehr berechnet . :: Schluß der Anzeigennahmc
tag !. 8 Uhr vorm . : : In Konkursfällen od . wenn gerichtl .
Beitreibung notw . wird , fällt jede Nachlaßaewähr . weg .

Druck, Drrlag u . Schrtstleitung Theodor Gack , Wildbad , Mlhslmstraße ^ 151 . Wohnung : Bismarckstraße 337 .

MW)

NLMmer 197 Fernruf 17S Mittwoch , der, 25 August 1926 Fernruf 179 61 . Jahrgang

Stalin oder Sinowjew ?
Das sind die beiden Namen , zwischen denen das heutige

Sowjetrußland zu wählen hat oder — besser gesagt — bereits
gewählt hat . Denn Sinowjew wurde aus dem Politbüro ,
dem wichtigsten Institut der kommunistischen Partei , die be -
kanntlich mit der Sowjetregierung identisch ist, ausgestoßen :
sein Gefährte Laschewitsch vom Posten eines stellvertre¬
tenden Vorsitzenden des revolutionären Kriegsrats entfernt :
Kameneff , der den wichtigen Pasten des Kommissars für
den Innen - und Außenhandel innehatte , entlassen , und zwar
mit dem Anfügen , daß er nie mehr ein Sowjet - oder Partet -
amt bekleiden dürfe ; Dzerschinski , der Henker Lenins ,
ist plötzlich gestorben oder nach anderer Lesart ermordet
worden .

Damit ist die „Partei Sinowjew "
, die folgerichtige

Vertreterin des krassen Leninismus erledigt , und dies
ohne Bürgerkrieg und Putsche , von denen in den letzten
Wochen so viel zu lesen war . Denn es stellt sich immer mehr
heraus , daß die Nachrichten über blutige Militäraufstände
in der Ukraine und in St . Petersburg wenn nicht
glatter Schwindel , so doch mindestens starke Uebertreibungen
waren .

Was heute in Rußland sich vollzogen hat , ist im Grunde
genommen nichts anderes , als der einstweilige Abschluß einer
Entwicklung , die sich im russischen Kommunismus schon
länger her angebahnt hatte , einer Entwicklung , die sogar
Lenin , der Schöpfer der Sowjetunion , vorausgesehen hat .
Hat doch dieser begabte Staatsmann — diesen Ruhm muß
ihm auch sein schärfster Gegner lassen — bereits am 23 . Sept .
1918 bei der Vollziehung des Friedens von Brest -Litowsk
in einer Sitzung des kommunistischen Hauptausschusses
gegenüber revolutionären Fanatikern erklärt : „Die Po¬
litik der leeren Phrase ist zu Ende .

" Also auch
Lenin sah ein , daß der Kommunismus mit seinen Forde¬
rungen von Weltreoolution , Vernichtung des staatlichen und
privaten Kapitals , Aufhebung jeglichen Eigentums usw . nun
einmal in dieser Welt bis auf weiteres nicht durchführbar ist .

Und so gewann eine „ neue Wirtschaftspolitik "
( „ Nep " ) , die zu Zugeständnissen an das kapitalistische Wirt¬
schaftssystem geneigt war , verhältnismäßig bald die Ober¬
hand . Auf dem 14. Kongreß (Dezember 1925s — ein solcher
Kongreß hat für den Bolschewisten geradezu die Bedeutung
einer unfehlbaren Spruchbehörde — ist bei der Abstimmung
über die künftig einzuschlagende Politik Stalin mit 558
Stimmen gegen 65 Stimmen der streng - bolschewistischen
Partei , die von Sinowjew geführt wurde und heute noch
geführt wird , als Sieger hervorgegangen . Gerade Stalin
und seine Anhänger wiesen darauf hin . daß Rußland ein
Bauernvolk ist , daß 90 v . H . seiner Beoö ' kerung Bauern
sind, daß das besitzlos ? Industriegebiet , auf welches Lenin
sein Staatsgebäude aufbaute , nicht den alleinigen Ausschlag
geben dürfe , daß man vielmehr bei dem dringend nötigen
Wiederaufbau auf den Bauern Rücksicht nehmen , ihm an¬
gemessene Frachtpreise , seine lebensnotwendigen Märkte und
vor allem bis zu einem gewissen Grad Eigentum ge¬
währen müsse.

Diese Entwicklung , die schon 1921 , und zwar unter Dul¬
dung Lenins selbst , einsebke ,nd im Dezember 1925 ihre
zahlenmäßige Aeberlegenheit vor aller Welk darlegke , wirk !
sich in den letzten Wacken in einer folgerichtigen Reinigungs -
maßnahme aus . Tot ist deswegen aber Sinowjew nicht .
Sein Programm lebt noch , wenn auch in einer unterlegenen
Opposition weiter , lind diese.: fordert immer noch Werbung
für die Weltrevolulion . Rückkehr zum ursprünglichen Kom¬
munismus unter Ausschaltung der „neuen Wirtschafkspolik "
und des Staatskapit iismus . Sinowjew will keine Ver¬
bindung mit den nicktkommunistiscken Organisationen , um
so mehr aber krälliaste linierst ff- ung jeder kommunistischen
Parkei außerhalb Rußlands . Er ck also auch ein Gegner je¬
der Annäherung an die sozialdemokratische Partei . Er will
nichts wissen von der Schaffung uner gemeinsamen Fron !
der arbeitenden Klassen.

Mit Sinowicws und seiner Anhänger Kaltstellung ist der
sogenannte .. lOOprozentige Kommunismus " abgetan . Die
heutigen Machthaber wollen einen andern praktischen Weg
gehen . Ihnen liegt weniq - r an einer Weltrevolution , die
doch mehr oder weniger in das Land der Träume gehört ,
als und darin haben sie völlig Recht — an den lebens¬
notwendigen wirtschaftlichen Wiederaufbau Rußlands . Frei¬
lich haben sie bei dieser Arbeit noch mit anderen Gegnern
zu rechnen : mit - er unter der Leitung von Medwedjef
und Skelyapniko ff stehenden oppositionellen Arbei -
terqrupye , die zwar auch nichts von Weitrevoultion , jenem
„Morphium für die Arbeiter "

, wie sie sagen und von
Geldunterstübling ausländischer kommunistischer Parteien
wissen will , die aber doch in der gegenwärtigen Bauern -
volisik eine Gefährdung der Interessen des Industriearbei¬
ters sieht . Aber solange Rußland nicht mindestens ein
Zehntel seiner Bevölkerung in der Industrie beschäftigt , —
bis jetzt ist es noch nicht einmal ein Zwanqzigstel — kann
von einem endgültigen Sieg des städtischen Proletariats
keine Rede sein . Vist sch

Tagesspiegel
Der amerikanische Universikäksprofessor Barnes , der nach

seiner Vortragsreise durch Deutschland auch Südtirol be¬
sucht hat , erklärte einem Mitarbeiter der M .R .R ., was er
in Tirol an Unterdrückung der deutschen Bevölkerung ge¬
sehen habe , habe seine schlimmsten Erwartungen überkroffen .
Aber nicht Italien allein hahe die Schuld , sondern alle Ver¬
bündeten , die ihre eigensten heiligsten Grundsätze , das Selbst -
bestimmungsrechl der Völker , mit Füßen treten . Italien
und Deutschland sollten und könnten sich verständigen , aber
Frankreich trete hindernd in den Weg .

Die Londoner „Daily News " melden , die polnische Re¬
gierung habe außer den 12 Riesenbombenflugzeugen , die von
Frankreich geliefert werden , einer Fabrik in Polen 100
Militärflugzeuge in Auftrag gegeben .

In Warschau sind die Buchdrucker und die Zeitungs -
drucker in den Aussland getreten .

Ein Vertreter des Auswärtigen Amts in Tokio erklärte ,
Japan habe die Unmöglichkeit eingesehen , seine Auswan¬
derung dorthin zu lenken , wo man sie nicht haben wolle .
Dagegen werde Japan seine neuerworbenen Länder For¬
mosa usw . kolonisieren und der heimischen Bevölkerung
durch eine hochgesleigerle Ausfuhr von Jndustriewaren Ver¬
dienstmöglichkeit schassen .

Aufschub der Niickzabwnq von Landwirtschafts¬
krediten

Nach den Verhandlunaen , die das Reichsministerium für
Ernährung und Landwirtschaft mit den Zentralkreditinsti -
kuten geführt hat , besteht , wie bereits kurz berichtet , die
Möglichkeit , einen Teil der in der Zeit während und
unmittelbar nach der Ernte fülligen landwirt¬
schaftlichen P e r s o n a l k r e d i t e auf spätere Monate zu
verlängern , um auf diese Weise in gewissem Umfang
ein unerwünschtes Zusammendrängen von Fälligkeiten auf
einen kurzen Zeitraum zu verhindern . Insbesondere hak
die Deutsche Rentenbank infolge von Maßnahmen ,
die ^on ihr und der D e u k s ch en R e n k e n b a n k - Kre¬
ditanstalt seit einiger Zeit getroffen wurden , die Rück¬
forderungen der auf in diesem Zerbst fälligen landw . Ab -
wickelungskredike wesentlich ermäßigen können . Die
Kredit v er m i t k u n g s insiiluke . die bereits entsprechende
Mitteilungen erkalten haben , sind hierdurch in die Lage
versetzt worden , Landwirken welche die im Herbst fälligen
Abwickelungskredike ganz oder teilweise nicht zurückzahlen
können , und zwar insbesondere auch nicht aus erhaltenen
Realkrediken , Erleichterungen zu gewähren . Die
Deutsche Rentenbank - Kreditansialt hat
von der Rückforderung von Person alkre .
diten für diesen Herbst ganz abgesehen . Nur
in Fällen , in denen die Ablösung der Wechselschulden durch
die gewährten Realkredite erfolgen kann , wird auch bei Kredi -
!en der Deutschen Renkenbank -Kreditanstalt auf Abdeckung be¬
standen werden müssen. Nach den Erhebungen des Instituts
für Konjunkturforschung ist der landw . Realkredit im ersten
Halbjahr 1926 im ganzen um 600 Millionen , näm¬
lich von 1,1 auf 1,7 Milliarden gestiegen . Hier¬
von entfallen allein aus die Zeit von Ende März bis Ende
Juni 500 Millionen , so daß wohl mit einer fortschreitenden
Umwandlung der landw . Schulden in einen länger be¬
fristeten Realkredit gerechnet werden kann . Einer
überstürzten Veräußerung der Erntevorräte sollen die mit
Hilfe der Reichsbank , der Preuß . Zentral -Genossenschafts -
kasse , sowie der Gstreidehandelsgesellschaft geschaffenen
L o m b a r d i e r u n g s m ö g l i ch k e i k für Getreide
( Beleihung von Getreide ) entgegenwirken .

Ne ns Nachrichten
Poincare und der Abbruch der deutsch- belgischen Verhand¬

lungen
Berlin . 24 . August . Der plötzliche Abbruch der deutsch¬

belgischen Verhandlungen über den Loskauf von Eupen -
Mälmedy Hai in Berlin eine peinliche Mißstimmung her¬
vorgerufen , da man hier den baldigen Abschluß für sicher
hielt . Plötzlich erschien in einer englischen Zeitschrift ein
Aufsatz eines gewissen Poljakow , der früher der «rus -
fische Rothschild " genannt wurde , und mit einem Schlag
wandelte sich das Bild . Die französische Presse lief auf einen
Wink Poincares Sturm gegen den Plan . Die Ver¬
handlungen sollen übrigens von belgischer Seite ein¬
geleitet worden sein , wo nach Mitteln gesucht werde , dem
Schwund der belgischen Währung abzuhelfen . Polncare
hat über den Kopf Briands , des Unterzeichners von Lo¬
carno , hinweg durch einen starken Druck die belgische Re¬
gierung zum

'
Rückzug gezwungen . Es kam Poincare

darauf an , jede etwa sich anbahnende Verständigung eines

Verbündeten mit Deutschland zu unterbinden , ferner das be¬
queme Einfallsgebiek von Eupen -Malmedy in die Rhein¬
provinz nicht aus der Hand zu geben , und endlich die Siche¬
rung der belgischen Währung zu verhindern und damit den
belgischen Franken von neuem an das Schicksal des franzö¬
sischen Franken zu fesseln. Der belgische Ministerpräsident
bat abgeleuanek . daß überhaupt Verhandlungen mit Deutsch¬
land geführt worden seien und erklärt , daß solche niemals
geführt werden . Aus seiner Ableugnung spricht aber un¬
verkennbar die tiefe Enttäuschung und Erbitterung , die er
über den schweren Schlag Poincares empfindet . Trotzdem
wird von französischer wie belgischer Seite Deutschland als
der Schuldige daraesiellt , obgleich Belgien schon früher kein
Hehl aus seiner Abneigung aemacht hak, ein Land zu be¬
halten , das ihm dem nationalen wie wirtschaftlichen Aufbau
nach nicht zukommt .

Deutschland und die Völkerbundskagung
Berlin , 24 . August . Wie die Blätter erfahren , wird die

deutsche Abordnung zur Völkerbundstaguug sich erst nach
Gens gegeben , wenn dort die Lage so weit geklärt ist , daß
die Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund feststeht.

Breslauer Katholikentag
Breslau , 24 . August . Auf das Begrüßungstelegramm

an den Papst ist eine Antwort aus Rom eingetroffen , worin
der Papst seine Freude darüber ausdrückt , daß der Katho¬
likentag sich mit so wichtigen Fragen der Zeit beschäftigt
habe . Dazu gehöre das Bestreben , alle zum Gehorsam gegen
das christliche Gesetz zu bringen und den Menschen unserer
Zeit , die an heidnische Sitten zurückdenken , Zügel anzuleaen .
Nur so werde es gelingen , unter den Völkern das Reich
Christi zu errichten .

An den Reichspräsidenten von Hindenburg wurde
ein Telegramm abg ?sandt , die Versammlung begrüße den
deutschen Reichspräsidenten mit dem Gelöbnis der Treue
zum Reich und der Mitarbeit an seinem Wiederaufbau .

Hindenburg erwiderte mit folgendem Telegramm :
Der 65 . Generalversammlung der Katholiken Deutschlands
danke ich für die freundlichen Grüße , die ich herzlichst er¬
widere , und für das Gelöbnis der Treue und der Mitarbeit ,
das ich gern entqegengenommen habe . Möge Ihre Tagung
guten Erfolg haben und dazu beitragen , den Geist gegen¬
seitiger Verständianng und gemeinsamer Hingabe an das
Vaterland zu stärken und zu verbreiten .

gez . : von Hindenburg , Reichspräsident .

Ein neues Gesetz über Waffenbesitz
Berlin , 25 . Aug . Während bisher nur für die Führung

von Schußwaffen auf öffentlichen Straßen ein Waffenschein
erforderlich war , soll nach dem neuen Gesetz der Besitz von
Waffen überhaupt von der Erteilung einer Erlaub -
n i s abhängig gemacht werden . Weiterhin wird in bezug auf
die Kleinkaliberwaffen ein Absatz eingefügt werden , nach
dem die bisherige landesgesetzliche Regelung über den Besitz
solcher Waffen so abgeändert wird , daß auch Kleinkali ,
berbrich sen nicht ohne Waffenschein erworben werden
dürfen . Außerdem wird die Führung von Kleinkaliberwaffen
durch politische Vereine und Verbände , sowie das Abhalten
von Schießübungen in militärischer Form verboten werden .

Grühner gegen den Stahlhelm
Berlin , 24 . August . Wie der „Vorwärts " meldet , hat

der sozialdemokratische Regierungspräsident von Merseburg ,
Grützn er , bei dem preuß . Minister des Innern Severing
den Antrag gestellt , den Beamten die Zugehörigkeit zum
Stahlhelm zu verbieten , weil die Zugehörigkeit zum
Stahlhelm mit dem preuß . Beamteneid nicht vereinbar sei .
Grützner hat ferner den Polizeipräsidenten von Halle und
die Landräte angewiesen , unverzüglich gegen die studen¬
tische Mensur einzuschreiten . -

Eisenbahn frevel
Berlin , 24 . August . Gestern abend kurz nach 11 Uhr stieß

nach der Meldung einer hiesigen Korrespondenz der Trieb¬
wagen des von Berlin nach Bernau fahrenden Vorortzugs
etwa 400 Meter vor dem Bahnhof Carow aus ein Hindernis ,
sodaß er hochsprang und der ganze Zug erschüttert wurde .
Der Zug wurde alsbald zum Stehen gebracht und es stellte
sich heraus , daß auf dem Gleise Schotter st eine aus-
gehäuft waren , auf denen größere Fclssteine lagen . Auch
auf dem zweiten Gleise für die Züge auf entgegengesetzter
Richtung fand man die gleiche Transportgefährdung . Nach
Wegräumnng der Steine setzte der Zug seine Fahrt fort .

Wieder ein Uebersall in Frankfurt
Frankfurt a . M . , 24 . August . Nachdem kürzlich hier der

Vorsitzende des Stahlhelms von Kommunisten ermordet
worden war , wurde gestern morgen der Schriftleiter der
nationalsozialistischen Zeitung „Freiheitsfahne "

, H i n tz e,
mit mehreren Messerstichen im Oberschenkel und im Arm
und mit schweren Kopfverletzungen aufgesunden . Er gab
an , er sei nachts von etwa 20 Leuten , die teils rote Arm¬
binde » . teils das Abzeichen der roten Frontkämpjer trugen ,



überfallen und schwer verletzt in den Main geworfen worden
sei . Polizei war nicht zur Stelle .

*
Die Lage in Griechenland

Athen , 24 . August . Obgleich das Heer und die Flotte
eine Bekanntmachung abgegeben haben , daß sie mit der
Regierung des Generals Kondilis einverstanden seren,
zweifelt niemand daran , daß diese nur von kurzer Dauer
sein werde . Kondilis hat bei allen den vielen Putschen
sei der großen griechischen Niederlage im Krieg mit der
Türkei 1922 eine hervorragende Rolle gespielt . Das grie¬
chische Volk weiß selbst nicht, was es will ; es läuft dem
nach , der es im Glück oder Unglück aufzureizen oder zu
überraschen versteht , um ihn ebenso schnell wieder fallen
zu lassen . Und da es an Männern von Bedeutung in Grie¬
chenland vollständig fehlt , so wird das Volk ein Spielball
ehrgeiziger Parteiführer oder Generale . An Revolutions¬
macherei hat Griechenland die kleinen amerikanischen Re¬
publiken längst überflügelt .

Pangalos soll vor ein Volksgericht gestellt werden ;
alle Mitglieder seiner Regierung befinden sich nunmehr in
Haft .

Ministerpräsident Kondilis hat alle von Pangalos abge¬
schlossenen Verträge vorläufig aufgehoben , darunter
auch den Freundschaftsvertrag mit Südslawien (Serbien )
und das Abkommen über die Serbien gewährten Vergünsti¬
gungen in Saloniki .

Abbruch der türkisch-griechischen Verhandlungen
Sofia , 24 . August . Die Verhandlungen zwischen Grie¬

chenland und der Türkei sind plötzlich abgebrochen worden ,
da in dem Austausch der Auswechslungsbevölkerung sich ein
Streit erhoben hat . Griechenland fühlt sich durch seine
Freundschaftsverträge mit den Balkanstaaten so gestärkt ,
daß es der Türkei mit größeren Forderungen entgegentreten
zu können glaubt .

Neue Todesurteile in Angora ?
Konftankinopel . 24 . August . Es liegen Anzeichen vor , daß

das Gericht in Angora noch weitere der Verschwörung
gegen Kemal angeklagte Jungtürken , so den früheren Fi -
nanzminister Djavid und vier oder fünf andere zum Tod
durch den Strang verurteilen wird .

Der persische Aufstand
Teheran . 24. August . Der Aufstand von Dost-Mohammed

ift nur ein Teil einer groß angelegten Erhebung gegen Risa
Khan . An der Spitze der Unternehmung steht Prinz Salar
ed Daules , der Oheim des abgesetzten Schah , der unter den
nomadischen Kurden einen großen Anhang hat . Salar hat
die Stadt Sardjas besetzt ; er und Dost- Mohammed schlugen
gleichzeitig los . Die Regierungstruppen sollen Dost, der
Kwasch besetzte , in der Richtung auf Baupur zurückgedrängt
haben .

Neuer Streik in Schanghai
Schanghai . 24. August . Reuter meldet , der dieser Tage

in Schanghai wieder ausgebrochene Streik chinesischer Ar¬
beiter habe sich rasch ausgebreitet und eine gefährliche Wen¬
dung genommen dadurch , daß die Polizei (wohl die Polizei
der Fremden ) mit der Waffe gegen einen Auszug der Kulis
vorging . Der Streik erstreckt sich auch auf die japanischen
Spinnereien . Mehrere Europäer und Japaner wurden
von den Chinesen angegriffen .

Württemberg
Stuttgart , 24 . August . Württ . Landestheater .

Die Ausgabe der ersten 6 Eintrittskarten an die Mitglied »!
der Theatergemeinde erfolgt gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarte an der Kasse rechts des Großen Hauses bis
einschließlich Donnerstag , den 26 . August . Bis zu diesem
Tag nicht abgeholte Karten werden den Mitgliedern durch
Postnachnahme zugestellt .

Weinkoftproben auf der Ausstellung „Speis und Trank ".
Am Mittwoch , den 25 . August und Mittwoch , den 1 . Sep¬
tember werden im Stadtgartensaal in Stuttgart von nach¬
mittags 2 Uhr an Kostproben von etwa 50 württem -
bergischen Erzeugervereiveu . darunter 1921er Edelweine ,
ausgegeben .

Stuttgart , 24 . Aug . Eröffnung des Milchhofs .
Der neue Milchhof der Milchversorgung Stuttgart in der
Aosensteinstraße wird am 30 . August eröffnet werden .

Ar » den Hdctzsken Pivetg
Roman von Wolfgang Marken .

»9 Urheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister, Werdau.
Immer näher rückte der Zug der Heimat .
Alinel Seine braunhaarige Aline ! Sagte ihre Seele ihr

nicht : Du lebst, Friedrich Karl ! Du kehrst wieder ! Unend¬
liche Sehnsucht quoll in ihm aus , als er an das Wesen
dachte, das er liebte mit allen Fasern seines Herzens . Gott
war gütig , daß er ihn die Heimat Wiedersehen ließ.

Und die Kinderl Zwei Jahre war die kleine Marie -Anne .
Und sein Junge !

Er dachte nicht weiter .
Die Tränen traten ihm in die Augen . So stark packte ihn

das Gefühl .
Die Gefährten mochten ahnen , was in des Mannes Seele

vorging . Sie störten ihn nicht und schwiegen.
Als sie in Rohlau ausstiegen . wirbelte der Wind die

Flocken im wilden Ta > e . Sie mußten die Kragen vor den
zudringlichen Schneeflocken hochschlagen .

Der Stationsvorsteher auf dem kleinen Nest sah erstaunt ,
daß am heiligen Abend drei Fremde nach der -weltentlege -
nen Station kamen .

Verwundert betrachtete er sie.
Der eine kam ihm bekannt vor . Schade , sie waren zu ver¬

mummt , als daß man imstande gewesen wäre , die Gesichter
zu erkennen .

Er sah den Dreien nach, die dem Dorf zuschritten .
*

«
*

Als die Weihnachtsglocken am heiligen Abend über Ber¬
lin erklangen , saß in seinem kleinen Herrenzimmer Herr
Kämmerer mit vergrämtem Gesicht und überlegte eben , von
mas er im kommenden Jahre leben sollte .

Je mehr er rechnete , um so trostloser wurde ihm zumute ,und er mußte sich gestehen , daß er keinen Ausweg wußte .
Er besaß einen Wert in den Händen , der augenblicklich
kein Wert war . Mußte er ihn verkaufen , dann erhielt er
in der gegenwärtigen Zeit der Geldknappheit herzlich wenig
dafür . Was dann mit dem kleinen Kapital anfangen ?

Durch seine Tochter wurde er in seinem Grübeln unter -
hriubill.

3m Hcrdweg wurde ein 6 3 . a . Mädchen , das unmittel¬
bar vor einem Personenkraftwagen über die Straße lief»
erfaßt , zu Boden geworfen und überfahren . Das Mädchen
war sofort tot .

Ein ungeeigneter Erzieher . Das Große Schöffengericht
hat den 60 Jahre alten Oberlehrer Gottlieb Ochsenwadel
von Heimsheim OA . Leonberg wegen unzüchtiger Hand¬
lungen an Schülerinnen zu 16 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Aus rem Lande
Waiblingen , 24 . August . Autounfall . In der Win -

nender Straße verlor ein Autolenker an der starken Bie¬
gung der Straße beim Felsenkeller die Herrschaft über den
Wagen , so daß dieser an der Böschung umschlug und die
beiden Insassen (zwei Stuttgarter Kausteute ) unter sich be¬
grub . Einer davon wurde schwer verletz! , während der
andere mit leichteren Verletzungen davonkam .

Schorndorf , A . August . Von einer Kreuzotter
gebissen . Im Gewand Ramsbach OA . Schorndorf
wurde ein junger Mann von einer Kreuzotter gebissen. Es
zeigten sich sofort Vsraiftungserscheinungen , denen aber
durch alsbald ausgesuchte ärztliche Hilfe begegnet wurde .

Unterensingen OA . Nürtingen , 24 . August . Zwei
Wohnhäuser und zwei Scheunen abgebrannt .
Gestern nachmittag brach , wahrscheinlich infolge von Kurz¬
schluß , in dem Oekonomiegebäude von Daniel Gehr Feuer
aus , das sehr rasch um sich griff und die Scheune nebst dem
Wohnhaus in Asche legte . Die Angehörigen der Familie
waren gerade auf dem Feld . Das Feuer erfaßte auch noch
das Wohnhaus mit Scheuer von Daniel Kemmner , die
gleichfalls niederbrannten . Sämtliche Vorräte sind mitVer -
brannt . Gehr ist auch das ganze Mobiliar zugrunds ge¬
gangen , während bei Kemmner einiges gerettet werden
konnte .

Laucherkal in Hohenz . . 24. August . Brand . Sonntag
nacht gegen 12 Uhr brannte an der Straße nach Hitzkofsnder Heuschober des Landwirts Richard Beuter vollständignieder . Es wird Brandstiftung vermutet .

Ludwi ^sburg . 24 . August . Errichtung eines Al¬
tersheims . In den Anlagen der Kraußschen Anstalten
soll sin Altersheim errichtet werden .

Weinsberg . 24 . August . UebleFolgen . Am Freitag
wurde im grasigen Hag das Karussell für das Sängerfesi aus -
montierk . 3ungs Burschen trieben hiebei allerhand Unfug ,
so daß sich ein Mann des Karussells veranlaßt sah, einen
davon zu züchtigen . Der Gezüchtigte mußte blutüberströmt
vom Platz getraoen werden . Einige jüngere Leute griffen
den Mann dann an und warfen Steine . Ein Stein traf
einen jungen unbeteiligten Lehrling in die Milzgegend , so
daß seine Ueberführung ins Heilbronner Krankenhaus nötig
wurde .

Backnang , 24 . Aug . Eine aufregende Beerdi¬
gung . Beim Einwerfen der Erde in das Grab des Maler¬
meisters Hermann Schmückte wurde vom Totengräber und
einigen weiteren Personen ein Geräusch vernommen , das
für ein Klopsen des Verblichenen gehalten wurde . Die sofort
verständigte Po ' izei ordnete an , daß der Sarg nochmals
geöffnet werde . Der hinzugezogene Arzt stellte fest , daß der
Tod schon lange eingstreten war und die Leiche unverändert
im Sarg lag . Bei näherer Prüsung stellte sich heraus , daß
der Sargdeckel beim Einwerfen der Erde eingebrochen war ,
wodurch

"
das fragliche Geräusch entstand .

Oehrmgen , 24 . August . U e b e r s ch l a,g e n . In der
Gegend von Mainhardt überschlug sich das Auto einer
Prager Firma , die sich zur Zeit mit acht neuen französischen
Kraftwagen aus dem Weg von Paris nach Prag befindet .
Offenbar hatte einer der Fahrer infolge Uebermüdung die
Herrschaft über seinen Wagen verloren . Das Auto wurde
sehr stark beschädigt, der Lenker kam mit leichteren Ver¬
letzungen davon .

Marktiustenau , OA . Crailsheim , 24 . August . DerTeu¬
fe l i m H a u s . 3u einen nicht geringen Schrecken wurde
vor einigen Tagen ein hiesiger Ortsbewohner versetzt. Er
wurde nachts durch starkes Klopfen und Stoßen an seiner
Zimmertüre aufgeweckt . Ans dem Bett springen und Nach¬
sehen war eins . Kaum aber war er draußen , als der Gatte
an allen Gliedern zitternd an das Bett seiner Frau kam und
stöhnte : Behüte dich Golk , Frau , der Teufel sieht draußen
und will mich holen , ich habe schon seine Hörner gespürt .
Schließlick, siegte aber doch der Lebenswille wieder , er riß
das Fenster auf und begann „Feurio " zu schreien . Einige
Nachbarn kamen aus sein Geschrei herbei , um zu schauen ,
wo es brenne . „ 1! m Himmelswillen, " rief er , « gebt mir einen

Stecken her , der Teufel will mich holen .
' Als Sie Nach-

barn ihm helfen wollten , entpuppte sich der Böse als seine
eigene Kuh , die sich losgerissen hatte und sich bis an die
Zimmerküre verirrte .

Göppingen , 24 . August . Schadenfeuer . Durch
einen Brand im Oekonomiegebäude der Fürsorgeanstalt
Wühelmshilfe wurde die gesamte Ernte mit 5000 Garben
und eine große Menge Heu und Oehmd vernichtet . Die
Umfassungs - und Giebelwände des Gebäudes blieben stehen .Die Anstalt ist versichert . Man vermuiei , daß ein Fürsorge¬
zögling der Anstalt das Feuer gelegt hat .

Heidenheim , 24 . August . Brand . Im Sägewerk
Ziegier brach am Montag früh aus unbekannter Ursache ein
Brand aus , der das Werk , zwei Wohnungen und viele
Maschinen vollkommen vernichtete . Die großen Holzvorräte
konnten gerettet werden . Die Insassen der beiden Woh¬
nungen konnten kaum das nackte Leben retten . Der Schaden
ist außerordentlich groß .

Nürtingen , 24 . August . Den Verletzungen er¬
legen . Der am letzten Donnerstag in der Oberboihinger
Straße verunglückte Schneider Sanier von Zizishausen ist
seiner Verletzung im hiesigen Krankenhaus erlegen .

Kirchhsim u . T .. 24 . August . Verhaftete Zigeu¬
ner . Am Freitaq abend konnte man auf der Jesingerstt
einen seltsamen Aufzug sehen . Drei Zigeunerkarren fuhrenin großer Geschwindigkeit Kirchheim zu . Und hinter den
Fahrzeugen fuhren drei Landjäger zu Rad . Cs handelte sichum die Zigeunerbands , die den Ochsenwanger Bürger beiHepsisau berauben wollte .

Laichingen . 24 . August . Eisenbahnunfall . Vor-
gestern brach bei Zug 5 vor der Station Opping -en eine
Spurstanqe , wodurch der Packwagen mit einer Achse ent¬
gleiste. Die Entgleisung wurde sogleich behoben , so daß eskeine wesentliche Verspätung gab und die Reisenden in Am -
stetten die Anscklußzüge erreichten .

Hochdors OA . Sorb , 24 . August . Vermißt . Seit
24 Juli wird die Ehefrau des früheren Bahnhofinspektors
Kloz in Bahnhof Hochdorf , Emma Maria , geb. Stiefel , ver¬
mißt . Die Vermißte , die zeitweise geistig gestört ist , hat sich
an dem genannten Tag von der Familie heimlich ent¬
fernt und soll in den Wäldern der Oberämter Horb und
Nagold umherirren .

Nagold , 24 . August . Flugzeug „Nagold "
. Das

Flugzeug „Nagold " stattete am Freitag seiner Patenstadt
einen Besuch ab und warf , nachdem es mehremal seine
Kreise über unserem Städtlein gezogen hatte , einen großen ,
prächtigen Blumenstrauß mit einem Begleitschreiben ab , auf
dem folgendes zu lesen war : „Seiner Patenstadt Nagold
gewidmet vom Flugzeug D 752 „Nagold " (Streckenflugzeug
Dresden - Chemnitz - Plauen - Fürth - Stuttgart - Basel ) .
Flugleitung Stuttgart - Böblingen der Deutschen Lufthansa
A .-G .

"
Oberndorf , a . N . , 24 . Aua . DasEndeeinesHand -

w e r k s b u r s ch e n . Der Wanderer Alfred Rösner , von
Saargemünd gebürtig , wurde von einem Oberndorfer Arzt
vor etwa acht Wochen aus hiesiger Markung im Gras lie¬
gend vollständig entkräftet gesunden und im Auto des Arz¬
tes nach dem hiesigen Krankenhaus verbracht , wo er nun
gestorben ist . Der Mann gab vor seinem Tod an , daß er
s, Zt . vor Erschöpfung in der Nähe von Aistaig zusammen -
oebrochen sei und eine Nacht im Freien lag . Als er andern
Tags aufgefunden wurde und von der Aistaiger Gemeinde
ausgenommen werden sollte, verbrachte ihn ein Mann aus
Aistaig auf die Oberndorfer Gemarkung , wo er ihn ins Gras
legte und seinem Schicksal überließ . Dort lag er stundenlang ,
bis sich schließlich der Oberndorfer Arzt seiner erbarmte .

Göllsdors OA . Rottweil , 24 . August . Ernteunfall .
Beim Beladen des Garbenwagens scheuten die Pferde des
Landwirts Joseph Bertsche . Bertsche wurde geschleift und
erlitt nicht unbedeutende Verletzungen . Sein Kind , das von
den Pferden ebenfalls geschleift wurde , erlitt leichtere Ver¬
letzungen .

Schwenningen , 24 . August . Neues Postgebäude .
Das neue Postgebäude wurde gestern seiner Bestimmung
übergeben . Das alte Postamt ist außer Betrieb gesetzt und
der Verkehr im neuen Postamt in vollem Umfang ausge¬
nommen worden .

Ehingen , 24 . August . Verbrannt . Der 55 I . a.
Förster a . D . Ahlbohling , ein ausgewiesener Balte , der in
Griesingen ansässig war , trug im Rucksack zwei kleine
Kannen Benzin . Aus unbekannter Ursache geriet das Benzin
in Brand und Ahlbohling erlitt schwere Brandwunden ,
denen er noch am gleichen Tag erlag .

Isolde Kümmerer , Me in Lew ietzlen Jahr ein ganz
anderer Mensch geworden war . iah den stummer auf des
Vaters Zügen

„ Um was quälst du dich eigentlich . Vater ? "
„Um das , was wird "

„Denke heute zu Weihnachten nicht daran .
"

„ Glaubst du , daß es dann besser wird ? "
„Wer weiß es . Valer . Ich habe jedenfalls keine Sorge

vor dem Leben . Wenn es ganz toll würde , ja , dann kann
es sich auch einmal umdrehen .

"
„Wie meinst du das ? "
„Ihr habt über sünsundzwanzig Jahre für mich gesorgt .

Gotl sei Dank bin ich in den letzten Jahren klug geworden
und habe die Hände nicht mehr in den Schoß gelegt , ich
kann arbeiten . Wenn es iein muß , werde ich für euch
arbeiten .

"
„Kind — ! " Er sprach nicht weiter , denn als er in das

Gesicht seiner Tochter iah , grüßten ihn Selbstvertrauen und
fester Wille .

Und das gab ihm innerlich wieder Halt .
Er stand auf und ging mit seiner Tochter ins Wohnzim¬

mer , wo der Weihnachtsbaum schon brannte .
Hilflos sah er zu seiner Frau hinüber , ob sie wegen der

nickt vorhandenen Geschenke nicht grolle . Als nichts in
ihren Zügen darauf hindeutete , wurde ihm leichter .

Da klingelte es schrill .
Er horchte auf . Wer kain zum Weihnachtsseste zu ihm ?

Das Dienstmädchen , das am 1 . Januar auch abgebaut
werden sollte, trat ein und meldete ihm . daß ein Herr
Böhm ihn sprechen wolle .

Der Böhm ! Ein unangenehmes Gefühl überkam ihn .
Er hatte ihn sonst immer zum Weihnachtsseste beschenkt .
Aber heute war er selbst so arm .

Soll heremkomm 'en .
Und Böhm trat herein . In demselben Ausputz mit der

Esst , mit dem er schon Friedrich Karl beglückt hatte , stellte
er sich der erstaunten Familie Kümmerer vor .

„Recht frohes Fest allerseits wünsch ich ! " Er machte ein
paar ungeschickte Bücklinge und zog dann den Brief heraus .

Kämmerer nahm ihn . „Von wem ? "
„Von Herrn Grafen Arnsperg . Von Schulzel "
Die Familie Kämmerer sak sich mit verstörten Augen an.

Hastig riß Herr Kämmerer den Brief aus . In ihm lag
ein Scheck über einhunderltausend Mark . Dazu schrieb
Friedrich Karl :

„Frohes Weihnachten ! Anbei erlaube ich mir , Ihnen
einhunderttausend Mark Betriebskapital vorzustrecken.
Es ist für dreißig Jahre unkündbar , mit vier Prozent
zu verzinsen . Ich hoffe , daß Ihnen damit geholfen ist.
Dem Böhm aber geben Sie wieder Arbeit , er hängt an
Ihnen und Ihrer Firma , und io ein Kerl ist nicht mit
Gold zu bezahlen .

"
„Nun , wie ist es, gibt ' s nach die Feiertage wieder

Arbeit ? "

Glückselig, wie ein Kind , ichütielte Kämmerer dem Alten
die Hand .

„Jawohl , mein lieber Böhm . Das lohne Ihnen ein an¬
derer , was Sie für mich getan haben . Für heute sind sie
natürlich mein Gast .

"
„ Und meine Frau — "
„Die holen Sie schnell , lieber Böhm "

„Sie wart ' schon unten .
"

„Holen Sie Ihre liebe Frau . Jetzt wollen wir Weihnach¬
ten feiern .

"
* H

Der alte Graf Arnsperg war förmlich aufgelebt . Es
schien , als habe seines Aeltesten Tod einen ganz anderen
Menschen aus ihm gemacht . Er bemühte sich, seinen An -

^ gehörigen das Leben auf Arnsperg so schön wie nur möglich"
zu machen.

Er mühte sich ab , Aline die Wünsche von den Augen ab¬
zulesen , und war glücklich, wenn er sich mit seinen Enkeln
befassen konnte .

Unermüdlich war er bestrebt , ihnen allen über den schwe¬
ren Verlust , der ihn selbst hart getroffen hatte , hinweg¬
zuhelfen .

Jetzt zum heiligen Abend mühte er sich mit der Diener¬
schaft eifrig , den Saal im Herrenhause weihnachtlich herzu -
richlen . Zwei riesenhafte Tannenbäume mit einer Unzahl
Lichter schmückten den Raum . Es duftete nach Tannen ,
Aepfeln und — kurz , so richtig weihnachtlich roch es .

(Fortsetzung folgt.)



" Waldsee . 24 . August. L e b e n s m ü d e r V e r b re ch e r .
Im Amtsgerichtsgefängnis hat ein Verbrecher durch Oefsnen
der Pulsadern einen Selbstmordversuch gemacht . Er wurde
nach dem Hospital verbracht.

Berkheim OA . Leutkirch . 24 . Aug. Diebstahl . Dem
H .msknecht eines hiesigen Gasthauses wurden , während die
Hausbewohner auf dem Feld arbeiteten, zwei Anzüge, ein
Gummimantel und ein Hut gestohlen .

Schlachters OA . Wangen , 24 . August . Beim Baden
ertrunke n . Beim Baden im Weiher bei Schlachters er¬
trank ein Sohn des Gastwirts in Egghalden. Er war ein
avier Schwimmer , geriet jedoch in Schlinggewächse . Die
Leiche ist geborgen.

Vrc .n bayerischen Allgäu, 23 . August. Wieder¬
in standfest ungsarbeiten in der Breitach -
klamm . Die Wiederinstandsestungsarbeiten in der duM,
das Hochwasser der leisten Tage stark beschädigten -Breckach-
klamm wurden mit einem großen Aufgebot von Arbeitern
sofort begonnen, so daß die Klamm voraussichtlich in unge¬
fähr 10 Tagen dem allgemeinen Verkehr wieder zugänglich
gemacht sein wird . c» .

Fi , dem Anwesen des Sägwerkbesikers Anton Buhl m
Berghosen entstand aus unbekannter Ursache ein Brand, der
das ganz? Wohn - und Oekonomiegebäude, sowie das Säg¬
merk in kürzester Zeit bis auf die Grundmauern zerstörte .
Pur das Vieh konnte gerettet werden. Drei Mietparteien ,
deren ganzes Hab und Gut vernichtet wurde, sind obdachlos
geworden.

Vom Bayerischen Allgäu , 23 . Aug . HeeresUnter¬
schlagung . Bor dem Schösfengericht Kempten hatten sich
wegen Unterschlagung bzw . Beihilfe hiezu ein Beamter des
Kemptener Heereswirtschaftsamts, drei angesehene Bürgers¬
söhne und ein Reichswshrfoldat zu verantworten . Angeklagt
waren der Obersekretär Christian Mstsemer des Heeres- und
Rechnungsamtes Kempten, der 28 I . a . Metzgereii

'nhaber
Joses Weinbaur in Kempten, sein Bruder , der 22 Jahre
alte- Geschäftsmitinhaber Hermann Weinbauer , der 23jähr .
Buchhalter bei Weinbaur , Theodor Führer und der 25 I . a.
Reichsmehr- Obergefreite Waiblinger . Messemer hatte wider¬
rechtlich aus den Beständen der Kemptener Garnison 107
Zentner Haber im Wert von rund 1000 Mark durch die
beiden Weinbaur fortschafsen lassen, die den Haber ver¬
kauften und Messemer dann einen Teil des Erlöses schenkten.
Messemer erhielt 1 Jahr 1 Monat , Josef Weinbaur 8 Mo¬
nate , Hermann Weinbaur 4 Wochen , Waiblinger 5 Wochen
und Führer 10 Tage Gefängnis .

Bon der banerischen Grenze, 23 . August. Furcht -
barer Tod . Die Schwiegermutter des Landwirts Ellen¬
rieder in Jrsinaen, Frau Sckwaier , hat sich in geistiger Um¬
nachtung mit Erdöl übergossen und dann die Kleider in
Brand gesetzt . In Hellen Flammen sprang die Frau , die
wohl inzwischen wieder zum Verstand gekomnvn war , ins
Freie und ries um Hilfe . Sie hatte jedoch bereits so schwere
Brandwunden erlitten , daß sie mittags verstarb.
" Der Sohn des Kommerzienrats Hänle von Dillingen fuhr
mit dem Sohn des Mai,Fabrikanten Bachmann von Dillingen
mit dem Auto nach Kempten, um einer Beerdigung beizu¬
wohnen. Kurz vor Buchloe plastte der Autoreifen ; die In¬
sassen wurden an einen Baum geschleudert und schwer ver¬
letzt . — Der Chauffeur einer zur Kur iu Wörishofen weilen¬
den reichen Spanierin, ein Ungar , ging mit deren Auto,
einem prächtigen Daimlerwagen , und mehreren gestohlenen
tausend Mark durch . Der Wagen konnte in München wie¬
der ausfindig gemacht werden ; der Chauffeur ist entkommen.

Karlsruhe , 24 . August . Bei fast gleichbleibender An¬
drangsziffer — es kamen am 18 . August 1928 auf je 100
bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen des Landes gemeldete
offene Stellen 4434 Arbeitsuchende , gegenüber 4454 am 11 .
August — ist die Erwerbslosigkeit im ganzen weiterhin
schwach zurückgegangen . An der leichten Besserung des
Arbeilsmarkts sind im wesentlichen Tabakindustrie, Bau¬
gewerbe, Landwirtschaft, in etwas auch Schmuckwarenindu¬
strie und Hauswirtschaft beteiligt . Hingegen läßt die Lage
in der Metall - und Maschinenindustrie weiterhin im ganzen
noch sehr zu wünschen übrig .

Mörsch, 24 . August . Am 21 . August verunglückte der
24 I . a . Maurer Hermann Neu aus Mörsch dadurch , daß
er sich auf der Landstraße bei Mörsch auf seinem Fahrrad
an einem Lastauto festhielt . Hierbei stürzte er zu Boden und
kam unter den Anhänger des Autos . Neu wurde so schwer
verletzt , daß er nach Einlieferung in das Städtische Kranken¬
haus starb .

Horbach i. Bk.. 24 . August . Ein 14jähriger Junge von
hier hatte wegen einer Verfehlung eine strenge Strafe von
seinem Vater zu erwarten . Er kam dadurch in einen der¬
artigen Zustand der Aufregung , daß er sich am Samstag
durch Erhängen das Leben nahm.

Mannheim » 24 . Aug . Ueber das Verhör der Büglerin
Hermine Hirt , die der Polizei gegenüber eingestand , den
Bankbeamten Palmer ermordet zu haben, wird berichtet :
Die Täterin ist etwa 27 Jahre alt , von großer Figur und
unsympathischem Aeußern , das den Eindruck einer Säuferin
Hervorrust . Sie will die Schuld allein auf sich nehmen, was
aber nach den Umständen der Tat als ausgeschlossen gelten
muß. Der Liebhaber, der wahrscheinlich die Tat gemeinsam
mit der Büglerin begangen hat, ist nunmehr auch verhaftet
worden.

Lipburg bei Müllheim , 24 . August . Der Motorradfahrer
Max Vetter von hier stieß mit einem Radfahrer zusammen .
Während der Radfahrer mit leichten Verletzungen davon¬
kam, erlitt Vetter einen Schädel- und Nasenbeinbruch.

Freiburg , 24. August. Das Ergebnis für die Zeppelin-
Eckener - Spende ergab den Betrag von 791 Mark . Zur Auf¬
rundung dieser Summe wurde aus städtischen Misteln ein
Zuschuß von 709 Mark bewilligt, so daß der Betrag von
1500 Mark dem Reichsausschuß für die Zeppelin- Eckener -
Spende überwiesen werden kann . — Der Verband Badischer
und Pfälzischer Kleingärten- und Garkenvereine hält am
4 ./5 . September hier seine ordentliche Hauptversammlung ab .

Höllstein , 24 . August . Ein bei dem Brückenbau über die
Ravenna beschäftigter Arbeiter aus Kappel bei Freiburg
wurde an der Arbeitsstelle durch einen herabfallenden großenStein, der ihm mit voller Wucht auf die Füße flog , erheblich
verlegt.

Staufen , 24 . August . Die letzten heißen Sommertage
haben auf die Trauben gut eingewirkk . Auf einem Nebstück
konnten hier die ersten Vollreifen Trauben geerntet werden.

Uberlingen, 24 . August. Hier tritt am 13 . und 14. Sept.
der Badische Skädtebund zum 31 . ordentlichen Städkekag zu¬
sammen . 3m Vordergrund der Beratung stehen Gebäude-
jondersteuer , Crwerbslosenfürsorge, Notstandsarbeiten usw.
- Meinfelden, 24 . August. Ein Vrotzseuer zerstörte das

weithin bekannte Kurhaus Schönegg bei Schweizerlsch -Nheln - '
selben , das schon seit Jahrzehnten sich über dem Nhein er¬
hob und eine schöne Aussicht bot . Die Gäste konnten nur
das nackte Leben retten . Vieh , Fahrnisse und Papiergeld
verbrannten . Der Schaden ist sehr groß .

Vom Vodense , 23 . August. A u t ü - U n f a l l . Auf der
Fahrt von Friedrichshafen nach Konstanz haste ein Münch¬
ner Automobilist drei Handwerksburjchen in seinem Wagen
mitgenommen. Beim Ausweichen geriet das Auto in der
Nähe von Ueberlingen in einen Abflußgraben und über¬
schlug sich . Der Wagenführer und zwei der Mitfahrenden
kamen mit dem Schrecken davon , während der eine Hand¬
werksbursche mit ziemlich schweren Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht werden mußte.

Lokales .
Wild vad , den 25 . Aug . 1926 .

Feueralarm . Gestern mittag gegen 12 Uhr drohte
in der Werkstätte des Schreiner Giinthner'

schen Neubaues
in der Laienbergstrasze ein Brand auszubrechen , der dank
der sofort an der Brandstelle eingetroffenen Weckerlinie
in seinen Anfängen unierdrückt werden konnte. Die be¬
reits alarmierte Motorspritze brauchte nicht mehr iu Aktion
zu treten .

k Einweihung des Sportplatzes . Lange hat es gedauert ,
bis der sehnlichste Wunsch unserer Fußballsportler, einen
neu und schön angelegten , nicht so weit von der Stadt ent¬
fernten Sportplatz von der Stadtverwaltung überwiesen
zu erhalten , sich bewahrheitete . Am letzten Sonntag nun
war es so weit und die Herzen der jungen und älteren
Sportler schlugen höher vor Freude. Leider hatte sich
der Himmel in düstere Wolken gehüllt und als um 1 Uhr
der schöne Festzug abmarschierte , regnete es in Strömen.
Aber die abgehärteten Sportler sind ja nicht empfindlich;
strammen Schrittes und freudigen Blickes zogen sie hinaus
auf das schön geschmückte Kampffeld und bald waren die
leichtathletischen Wettkämpfe im Gange , die , von einer
zahlreichen Zuschauerschaft mit großer Spannung verfolgt ,
infolge Aufheiterung des Wetters flott verliefen und teil¬
weise ganz respektable Resultate zeitigten .

Um 4 Uhr hielt Herr Stadtschultheiß Bätzner eine
wirkungsvolle Ansprache an die Sportler und übergab
den Sportplatz an den Fußballverein unter besten Wün¬
schen für das Gedeihen des Sports in der Stadt Wild¬
bad , auf die ec ein dreifaches Hoch ausbrachte .

Für den Fußballverein gab dessen rühriger und ener¬
gischer Vorstand , Herr Fritz Kloß jr . , den Empfindungen
des Dankes und der Freude Ausdruck, die jeden Sportler
nunmehr und besonders am Sportplatz - Einweihungstage
erfüllten . Mit einem kräftigen „ Hipp - hipp -hurrah" schloß
er. Sodann folgte ein herzlicher gegenseitiger Austausch
von Blumenarrangements zwischen dem Wildb«der Verein
und dem Durlacher Gastverein , dem später nach schönem
Wettspiel mit 5 : 1 ein respektabler Abschluß beschieden war.

Das Wettspiel der II . Wildbader Mannschaft mit
Höfen I gewann Wildbad mit 2 : 0.

Um 7 Uhr wurde der Rückmarsch iu die Stadt ange¬
treten . Von 8 Uhr ab war im Lokal „ Alte Linde " ein ge¬
mütliches Beisammensein (von Herrn Haas durch heitere
Vorträge wesentlich beeinflußt) , wobei auch die Preisver-
verteilung stattfand .

Der Dr . RoseIius - Wanderpokal wurde im Fünf¬
kampf der Altersklasse mit 243,5 Punkten errungen von
E . Schmollinger . Die beiden Nächsten waren : Karl
Spin gier mit 170,5 Punkten und Herm . Servay mit
134,0 Punkten. Ihnen folgten : Paul Heselschwerdt , Herm .
Hammer .

Den Pokal der Stadt Wildbad errang im Drei¬
kampf (Jugend K) mit l 16 Punkten Emil Kuch . Die beiden
Nächsten waren : Karl Kurz mit 100 Punkten und Herm.
S ch m i d mit 95 P . Da Kuch den Pokal der Stadt schon
das zweite Mal errang , verbleibt er ihm samt Plakette.
Auch Kurz und Schund erhielten je eine Plakette .

- Im offenen Dreikampf errang de» vom Ausschuß des
Fußballvereius Wildbad gestifteten Becher mit Plakette
mit 111 Punkten : Herm . Hanselmanu . Die beiden
Nächsten waren : Willy Bott und Albert Bausert .

Im Dreikampf (Jugend ö) errang den vom Vorstand
Fritz Kloß gestifteten Becher : Richard Kohle mit 112,0
Punkten. Die beiden Nächsten waren : Rudolf Treiber
mit 75,0 und Willy Schweizer mit 59,0 Punkten.

Die besten Leistungen im Hochsprung erzielten :
E. Schmollinger und Emil Kuch mit je 1,45,

'
Karl Kurz

mit 1,40 , H . Servay und H . Hanselmanu mit je 1,35 .
Beste Leistungen im Weitsprung : E . Schmoll¬

inger mit 6,05 , Karl Kurz mit 5,80,
'

H . Hanselmanu
mit 5,50 , Willy Bott mit 5,35 .

Beste Leistungen im Kugelstoßen : E . Schmoll¬
inger mit 8,95 , Albert Bausert mit 8,60 , Karl Spingler
mit 8,40 , Herm . Schund mit 8,25 , Paul Heselschwerdt
mit 8,10 . — Von Jugend 6 : Richard Köhle mit 10,0
(5 -i§) .

Beste Leistungen im Speerwurf : E . Schmollinger
mit 33,0 , Karl Spingler mit 32,50 , Herm . Servay mit
25,55, H . Hammer mit 22,85 .

BesteLeistungen im 100 m-Laus Alt.-Kl. : Von Iugd . K :
Emil Kuch mit 11,8 , Karl Kurz mit 12,2 . — Altersklasse:
Paul Heselschwerdt mit 13,5, Herm . Servay mit 13,8 ,
Karl Spingler mit 13,9 .

Beste Leistung im 400 m -Lauf : Hans Blumenthal
mit 0,58 , Herm . Hanselmann mit 0,01 .

Beste Leistung im 800 m -Lauf : Hans Blumenthal mit
2,15 , E . Schmollinger mit 2,18 .

Beste Leistung im 1500 m-Lauf : Hans Blumenthal
mit 4,53 .

Aus Vorstehendem ist zu ersehen , daß teilweise hohe
Leistungen erzielt wurden . Der Fußballverein Wildbad
kann in jeder Beziehung mit Stolz und Genugtuung auf
den Sportplatz - Einweihungstag zuriickblickeu.

Ansprüche aus Lebensversicherungen unterliegen auch
der Aufwertung . Sie erfolgt in der Weise , daß bei jeder
Versicherungsgesellschaft ein Aufwertungsstock gebildet wird,
in den die aukmvertenden Werte fließen und der von einem

staatlich bestellen Treuhänder verwattA wird . Da die NNs-
wertungstermine zum Teil noch nicht abgelaufen sind und
sich auch im allgemeinen noch nicht übersehen läßt , wie
sich in vielen Füllen die Hypothekenaufwertung gestaltet,
steht der Aufwertungsstock bzw . dessen Höhe wohl in keinem
Falle schon fest , so daß über die zur Verfügung stehende
Teilungsmasse noch nicht entschieden werden kann.

Miekzikswucher. Nach Reichs - und Landesrecht ist vor
kurzem eine Lockerung der Zwangswirtschaft für Wohnungen
und Geschäftsräume eingetreten . Zugleich ist aber auch eine
neue Strafbestimmung — Z 49 a des Mieterschutzgesetzes —
ergangen. Hiernach wird Wucher mit Räumen mit Geld¬
strafe oder mit Gefängnis bestraft . Dieses Wuchers macht sich
schuldig , wer für mietweise oder aus Grund eines sonstigen
Rechtsverhältnisses überlassene Räume oder im Zusammen¬
hang damit für sich oder einen anderen einen Mietzins oder
eins sonstige Vergütung fordert, annimmt oder sich ver¬
sprechen läßt , die unter Berücksichtigung der gesamten Ver¬
hältnisse als unangemessen anzusehen sind . Hierunter kann
also auch das Zahlen von Anstandsgeldern oder Aufgeld
fallen . Ebenso wird bestraft , wer für die Vermittlung eines
Rechtsgeschäftes der erwähnten Art eine Vergütung fordert,
annimmt oder sich versprechen läßt , die unter Berücksichtigung
der gesamten Verhältnisse als unangemessen anzusehen ist .
Bestrafung tritt nicht bloß bei vorsätzlicher, sondern auch bei
fahrlässiger Zuwiderhandlung ein.

Zur Aendernng der Fsrnsvrechgebühren. Der Neichsver-
band des deutschen Handwerks Halle bereits vor längerer
Zeit Veranlassung genommen , in einer Eingabe an den
Neichspostminister entschieden oegen eine beabsichtigte Aen-
derung der Fernsprechgebühren Verwahrung einzulegen .
Das Bestreben der „ Biestnrecher" geht nach wie vor darauf
hinaus , stall der jetzigen Gebühr von 15 Pfennig für ein
Gespräch wieder eine Grundgebühr und daneben eine ge¬
ringere Gesprächsgebühr einzuttihren. Zweifellos würde die
beabsichtigte Aenderung eine starke Belastung der „Wenig¬
sprecher " mit sich bringen und zu einer starken Aufgabe der
Anschlüsse führen . Damit wäre aber auch den Vielsprechern
wenig gedient. Dazu ist wieder für manche Berufe, wie
Aerzle und Geschäftsleute, der Fernsprecher eine dringende
Notwendigkeit . Der Neichsverband des deutschen Hand¬
werks hat sich daher an die Abgeordneten im Berwaltungs-
rak der Deutschen Reichspost gewandt und unter Hinweis auf
die schwere wirtschaftliche Sckädigung weiter Kreise dringend
gebeten , die Bestrebunaen des Handwerks auf Beibehaltung
der jetzigen Fernsprechgebühren zu unterstützen .

Roggen vor der Task beizen Der Kornertrag des Rog¬
gens läßt in diesem Jahr nicht nur der Menge nach, son¬
dern auch in der Güte sehr zu wünschen übrig . Das liegt
einmal an den Folgen der großen Unwetterschäden, die
eine ausreichende Betrachtung der Blüten verhindert haben,
dann aber auch an dem Pilzbefall . Ausgesät liefern diese
Körner entweder überhaupt keine oder nur kranke Pflan¬
zen , die im Lauf des Winters eingehen (Schneeschimmel ) .
Um dieses „Auswintern " zu verhüten , muß der Roggen
vor der Saat gebeizt werden, wenn nicht die ganze Ernte
des nächsten Jahrs gefährdet werden soll .

Kleine Nachrichten aus aller Well
Vierköiter hat dis Kanalüberquerung ausgegeben. Der

deutsck-e Schwimmer Vierkötter , der am 23 . August abends
von der französischen Küste aus in See ging, um den
Kanal zu durchschwimmen , hat früh sechs Uhr, 16 Kilometer
von Dover entfernt , den Versuch aufgegeben, nachdem ihm
vom Begleitfahrzeug aus angeraten wurde, wegen des
längs der englischen Küste herrschenden Nebels und der zu
erwartenden Sturmgefahr von seinem Vorhaben abzusehen .
Vierköiter hatte bereits 41,7 Kilometer zurückgelegt .

Immer nur nobel . Eine mitteldeutsche Stadt von 25 000
Einwohnern hat , wie der „ Deutsche Spardienst ' berichtet,
den bisherigen StocN'.aumeisier zum Skadtbanrat , den Be-
triebSamksiuspeklor ( Elektrizitätswerk ) zum Bekriebsamks-
dir^ ' kor , den Spark -z ssenrochner zum Rentmeister , den Was-
serwerksmeistsr zum Nohrmeister, den ungelernten Sladt-
försier zum Oberförster, den Schlachthofinspektor zum Direk¬
tor ernannt , selbstverständlich alles unter entsprechender Er¬
höhung der Gehälter bzw - Aufrücken in die betreffende Ge¬
haltsstufe. Die beiden Bürgermeister haben sich einen Magi¬
stratsrat zugelegk und zu den drei vorhandenen Stadtkalku-
lakoren wurde noch ein Nechnungsrevisor eingestellt . Dabet
hat die Stadl 2500 Erwerbslose und mindestens ebensoviel
Unkerstützungsbezieher wie Kleinrentner usw .

Selbstmord eines Skadkraks . Der sozialdemokratische
unbesoldete Stadtrat und Parteisekretär Trommer wurde im
Geschäftszimmer der Leichenverbrennungshalle aus dem
neuen Friedhof in Chemnitz erhängt ausgefunden. Der
Grund zu der Ta ! soll in Unregelmüßgikeiten im Amt zu
suchen sein.

Acber 5000 Mark im Zug gestohler . Auf der Bahnfahrt
zwischen Coswig und Klieken (Pr m . Sachsen ) wurde einem
Versicherungsinspektor aus Halle , der in jener Gegend Gel¬
der einkassiert hatte, die Aktenmappe heimlich von Mit¬
reisenden geöffnet und 5800 Mark daraus gestohlen . Dte
Spitzbuben waren bereits ausgesttegen, als der Bersiche-
rungsinspektor den Diebstahl entdeckte.

10S0 Mark Belohnung erhielt der Weichensteller Klus -
m a n n von der Reichsbahnverwaltung , der kurz nach dem
Eisenbahnunglückdein von Hannover kommenden Personen¬
zug entgegenlief und ihn durch Signale aufhielt.

Diebe bei dem Eisenbahnunglück bei Hannover . Der hol¬
ländische Ingenieur Rnyter aus Roermond , der sich in dem
bei Leiferde verunglückten Zug befand, hat der Reichsbahn¬
verwaltung mitgeteilt, er habe gesehen , daß sofort nach
dem Unglück zwei Männer in Arbeiterkleidung , mit einer
kleinen Oellampe in der Hand, aus dem zertrümmerten
Postwagen Pakete iu das nahe Gebüsch geschleppt haben.

Me preußische Schutzpolizei Gl ! statt des Drillichanzugs
einen blauen Hausanzug aus Baumwolle oder Leinenstoff
erhallen .

keine Berufung Hellpachs , Prof Dr . Hellach teilt mit,
daß an ihn kein Ruf ergangen sei , die Leitung des Schul¬
wesens in Frankfurt a . Bi n übernehmen.

Turnen und Sport
Eine neue ..Heilbronner Hütte " im westlichen Fervall. Di«

Sektion Heilbronn des Deutsch -Oesterreichischen Alpenvereins hat
die Absicht , auf d«m Verbellner Winterjöchel eine Hüti« zu bauen .
Das westliche Fervall mit dem Hochmaderer ist ein wenig besuchtes
Gebiet in Vorarlberg, obwohl dieser 2771 Meter hohe Gipfel als
einer der großartigsten Aussichtspunkte des Landes gilt. Die
neu« Hütte soll auf dem Verbellner Mnkerjöhl (2277) Meter)
unweit des Scheidsees zu liegen kommen .

Fliegerleistung. Der französische Flieger Calligo hat auf
dem Flugplatz Le Bourget eine Höhe von ungefähr 12 800 Meter
erreicht. -



Allerlei über Wildbad .
Der Schwarzwald , der zur Zeit in Wildbad die

Ehre hat , von zahlreichen knrgästlichen Füßen getreten zu
sein , war nicht immer „schwarz " und nicht immer

„Wald "
, sondern er war einst blaues Meer . Diese

Behauptung ist kein blauer Dunst , den ich vormache , son¬
dern so lehren es die Herren Geologen , die bekanntlich
mit der Fähigkeit ausgestattet sind , in die Vergangenheit
zu sehen , ebenso wie die Propheten ihrerseits die Gabe
besitzen, in die Zukunft zu blicken. Beiderseits Irrtum
Vorbehalten ! Das Meer hieß das Iurameer . In ihm
tummelten sich vergnügt die durch Scheffels Gedicht rühm -
lichst bekannten Ichthyosaurier . Wenn die Gegend von
Wildbad etwas feucht ist, so dürfte es immerhin von jenem
Meer nicht herrühren , denn es fehlte an der nötigen Zeit
zum Trocknen sicherlich nicht , sintemalen schon vor an¬
nähernd 100 Millionen Jahren das Iurameer sich empfohlen
hat . Seither haben wir hier Land . Anfangs war es
flach, sandwüstenartig , dann runzelte Frau Europa ihre
erdkrustige Stirne und die Falten , in die sie sie legte ,
wurden die großen Gebirge , die Alpen und Karpathen ,
Schwarzwald und Vogesen usw . Auch die beiden letzt¬
genannten ragten damals so weit in die Lüfte , daß sie
eine Schnee - und Eiskappe trugen . So gab es also auch
Gletscher hier zu Lande , die das Gebirge abschliffen und

sich oft darin zwischen steilen Wänden einnisteten . Der

Mummelsee auf der Hornisgrinde und der Wildsee bei

Ruhestein (nicht der bei Wildbad ) sind in solche alte

Gletscherkessel eingebettet . In Wildbads nächster Umgebung
haben wir nur noch ausgetrocknete Böden einstmaliger
kleinerer , kreisrunder Gletscherseen , sogenannte Kare . Zwei
solche merkwürdige Landschaftsgestaltungen befinden sich
ganz nahe von Wildbad . Das Rohrmißlar ist eine halbe
Stunde von der Hochwiese entfernt und das Sulzkar eine
Stunde vom Lautenhof weg gelegen .

Der heutige Schwarzwald ist also nur noch die Ruine
eines Gebirges , das einst so mächtig war wie die Alpen ,
dessen Eisdecke geschmolzen , dessen Gipfel abgebröckelt und

heruntergeschwemmt sind , dessen Leib durch Hunderte von
tiefen Tälern in allen Richtungen durchklüftet ist und dessen
weitere Abtragung durch den gefrässigen Zahn der Zeit
in zwar unmerkbarer Langsamkeit , aber stetig , fortschreitet .

Dieser Abtragung verdanken wir die Thermalquellen :
aus vielen kleinen Hochgebirgsbächen bildete sich eine
größere Wasserader , die nachmalige Enz ; Eisblöcke und
Gesteinstrümmer mit sich reißend , drängte sie bergabwärts ,
zernagte den Boden , höhlte die Felsen aus , wühlte sich
tiefer und tiefer ins Erdreich ein und ließ so im Laufe

vieler Jahrtausende das schmaleingeschnittene Wildbader
Tal entstehen . Damit erst wurden unsere Thermalquellen ,
deren Auftriebskraft eben auf der Höhe ihrer jetzigen Aus¬
trittsstellen sich erschöpft , unter den auf ihnen lastenden
Gebirgsmassen freigelegt und sprudeln nun hell am Tages¬
licht , während sie zuvor im dunklen Schoß der Mutter
Erde , unbemerkt und unbenützt , wieder zerronnen waren .

Lc.

Hände ! und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 24 . August . 4.20.
Kriegsanleihe 0,4765.
Franz . Franken 172 zu I Pf . St ., 35 .42 zu 1 Dollar .
Belg . Franken 177 .875 zu I Pf . St .
Berliner Geldmarkt , 24 . August . Tägl . Geld 3,5—5,5 v . H .,

Mmiatsgeld 5,25— 6,25 r>. H ., Warenwechsel 5 v . H ., Privatdiskont
4.5 o . H .

100 TNillionen - Reichsanleihe . Am 3 . September findet in
Berlin eine Besprechung von Ministern der Einzelstaaten statt
über die Vorschläge der Reichsregierung , für produktive Notstands¬
arbeiten 140 Millionen auszuwerfen , woran 100 Millionen durch
eine Reichsanleihe aufgebracht werden sollen .

Märkte
Stuttgarter Schlachtoiehmarkt , 24 . August . Dem heutigen

Markt waren zugetrieben : 38 Ochsen , 48 Bullen , 262 Jungbullen ,
250 Jungrinder , 87 Kühe , 869 Kälber , 1230 Schweine , 1 Schaf
und 2 Ziegen . Davon blieben unverkauft : 20 Jungbullen , 20
Jungrinder und 120 Schweine ,
belebt ; Ueberstand .
Ochsen : ausgemüst . Tiere 1

vollfleischige Tiere )
fleischige Tiere 45 - 50
gering genährte Tiere —

Bullen : ausgemüst . Tiere ) - o
vollfleischige Tiere )
sleischige Tiere 44 — 48
gering genährte Tiere —

Iüngrinder : ausgem . Rind . )
vollfleischige Rinder i " ^

fleischige Rinder e8 —53
gering genährie Rinder 42 —46

Kühe : ausgemüst . Kühe
vollfleischige Kühe 37- 48
sleischige Kühe 2i 34
gering genährte Kühe >4 Lu

Bsrlauf des Marktes : mäßig ,

72 - 75

66 - 70

Kälber : feinste Mast - u.
beste Saugkälber

mittlere Mast - und
gute Saugkälber

Schafe : Mastlämmer u .
jüngere Hammel —

Weidmastschafe geschl.
mit Kopf —

vollsleischiges Schafvieh
geschlachtet mit Kopf —

Schweine : über 240 Pfd . : A4—85
dto . von 200 - 24« Pfd . »5 - 86
dto . von 160- 200 Pfd . 83 - 34
dto . fl v . 120- 160 Pfd . 81 - 82

dto . unter 120 Pfd
Sauen 62 - 72

Ulm . 24 . August . S ch l u ch t v i e h m a r k t . Zutrieb : 4 Och¬
sen , 4 Farren , 3 Kühe , 6 Rinder , 127 Kälber , 140 Schweine . Preise :
Ochsen — , Farren 1 . 44—48 , 2 . 40—42, Kühe 2 . 23—32, 3 . 18 bis
26 . Rinder 1 . 54—56 2 . 50—52 , Kälber 1 . 58—60 . 2. 52—56,
Schweins 1 . 74—78 , 2 . 70 —72 Marktverlauf : mäßig belebt .

Pforzheim , 24 . August . Schi . , chtviehmarkt . Auftrieb :
12 Ochsen , 13 Kühe , 37 Rinder , 5 Farren , 13 Kälber , 9 Schafe ,
23«) Schweine . Preise : Ochsen 1 . 54—57 , 2 . 48—51 , Farren 1 .
53—55 . 2 . und 3 . 48—53 , Kühe 2 . und 3 . 35—45 , Rinder 1 . 58
bis 61 . 2 . 47 - 52 , Schweine 1 . 84—87 . 2 . 80—84 . 3 70—76
Marktverkauf : mänia belebt .

Sehweinepreise .
'
Heiöenheivst Saugschweine SS —

Kirchheim u . T . : Milchschweine 28 —45, Läufer 60—100 -il . - .
Aiedlingen : Milchschweine 32—38, Mutlerfchweiue 160—2Uh
Läufer 68—70 -.k . — S ch w e n n i n g e n : Milchschweine 18
27 <4l das Stück . — Tuttlingen : Milchschweine 13—25 ^
das Stück .

Vom Tabakmarkt . Di« Stimmung am Jnlandsmarkt war auch
in der vergangenen Berichtswoche fest ; größere Abschlüsse wurden
aber nicht vollzogen , da die verfügbaren Quantitäten beim Handel
nur noch sehr klein sind. Die Beschäftigung in der Zigarren - und
Aauchkabaksabrikakion hat sich weiter belebt .

Stuttgart , 24 . August . Kartofselgroßmarkt auf dem
Leonhardsplah . Zufuhr 500 Ztr ., Preis 4 .50—5 f . 1 ZK,

Obstpreise - Bei der Geineindeodstversteigerung in Klein eis -
lingen wurde ein Erlös von 315 .50 erzielt . Der Ertrag war
auf 87 Ztr . geschäht , somit wurden per Zentner 3 .62 -4t bezahlt . —
Auf dem Obstmarkt in Neuen st ein kosteten Aepfes 2 Tafel¬
obst 8—9 Zwetschgen 7—8 -k der Zentner .

Nürnberger Hopsen vom 23 . August : Keine Zufuhr . Umsatz
10 Ballen , Stimmung ruhig . Es wurden bezahlt für Markt - , Hab
lertauer und Württemberger Hopfen 270—310 und für Afäfser
Hopfen 340 NM .

Vom Vodensee , 24 . August Beginn der Hopfener nt : .
Die Hopfenernte hat im Bodenseegebiet begonnen . Der Stand des i
Frühhopfens ist sehr unterschiedlich . Strichweise steht er ausge - i
zeichnet und in anderen Gegenden ist auf eine sehr schlechte !
Ernte zu rechnen . Das Pflücken des Späthopfens dürfte noch s
2 bis 3 Wochen hinausgefchoben werden , da dieser durch die s
Niederschläge und den Temperaturwechsel sehr gelitten hat und :
in de , Entwicklung der Dolden zurückgeblieben ist .

Tannenberg , das Cannae des Weltkrieges , in Wort
und Bild von General der Infanterie von Francois , Verlag
Deutscher Iägerbund , Berlin 8VV 48 .

Rechtzeitig zu den allerorts im Reiche stattfinden¬
den „Tannenberg -Feiern " hat der riihmlichst bekannte
General der Inf . von Francois ein Buch heraus¬
gegeben , das im Gegensatz zu den bisher erschienene »,
rein militärisch - wissenschaftlichen Veröffentlichungen , eine
wahrheitsgetreue und volkstümliche Darstellung der gewal¬
tigsten Vernichtungsschlacht wiedergibt . Mit seinen 21
bisher unveröffentlichten Abbildungen und 8 von dem
Verfasser selbst gezeichneten Karten führt das Buch zum
vollen Verständnis der genialen Schlachtenanlage unseres
Goneralfeldmarschalls von Hindenburg . Im Interresse des !
Ansehens unserer alten Armee und ihrer Fllhrer wird !
nicht auf den muffigen Streit eingegangen , wer der wahre
Sieger von Tannenberg ist . Nur eine , jedem verständliche ,
Schilderung der Vorgänge auf den heißumkämpften ostpreußi -
schen Gefilden gibt dieser hochverdiente General . Alles
in allem , ein wahrheitsgetreuer Rückblick auf eine schwere,
aber stolze Zeit . Der äußerst wirkungsvolle Einband ist
gezeichnet von dem Geschichtsmaler Rothgaengel .
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Großer

Feinster oollsaftiger

Emmentaler
'„ Pfd . » » MS H

Pfd . m . bo

iBei Mehrabnahme billiger ^

Emmentaler
^ohne Rinde , in Schachteln ^

Kteilig M
Schachtel
ungeteilt M
Schachtel

Edamer
20ig

Pfd . 20 H
bei ganzer Kugel

Pfd .

Prima

Limburger

Frisches

Nehragont
empfiehlt

Adolf Blumenthal .

Gesucht auf 1 . Oktober

2 bis 3 Zimmer -
Wohnung

möglichst mit Glasabschluß
von kinderlosem Ehepaar .

Offerten erbeten unter d . kt .
197 an die Exped . ds . Bl .

Morgen Donnerstag früh von 7 Uhr ab ist

billiges Ochsenfleisch
zu haben .

rur

finden sb 8onn1n § , 22 . ^ ußsust statt .

kälteres siebe ^Voctienprossramm der kraktvcasten-
ASsellsLliaft keuenbürg — tierrenalb —VVildbad .

LnmMulMN gll ükk LS88 K llk8 iiöllig ksrlsdöü

Denkbar

ili 8ckollvIMk uni ! 8ollbvN8
erster Firmen finden 5ie im

Seliokolsdsnspsrislgsseksit

Istsrmann sistau , Kolonnaden

Donnerstag , 26 . August
sdsnds S . lM «'

im Lssie dss llotsl Wildbsdsi ' llot

k- sritslions - und

Voplrsgssbsnkj
cisr sokönsten Lsüscien

Limtv u. Keltere viedtiiiWil
von

Sonnios v . wlilooNNsoloo
von SoN0 « NSioN - «rsnol - »« »,

kinil kr»II« »»» Nsus
Lsol SlolnrnUUon , LnNnoi «
NVsNoi » SISn , onrß ooNoi »«

Vontvagendsn : doksnnss k^suoks

Lintrittskariten ru 2 lviark und I Nark
Vorverkauf : ZdivvarrzvaldbudidiiiandlunL
LlirtanIaZen am tiardsteg und an der Kasse

PeLzwarerr
in

Marder , Iltis , Skunks , Waschbär ,
verschiedene Fuchsarten rc.

nur beste Kürschnerarbeit , empfiehlt äußerst preiswert .
Besichtigung höflichst erbeten .

Knnl Ro IN erleb Kürschner.

stnikotagsn — ^
lillllitieillelle üsmemiiitewZielw

Wolle u . Laurnwollganns
empkielilt in größter ^Vasil

« » US »rioss

fl/l OHkjdl in polsteririübein etc .
KVsnrsn in VVobnunxsen und Inventar
Kstton , Mäuse , Käker usw . beseitigt rationell billig

obne dtacbteil .
betttscksrn reinigt mustergittig bei masclnneller

bin - unck Umfüllung obne NeckemveNust.
llmsikebte Nrumugnm , Kupfervitriol , Lolbar , Da uni -

teer , Laumvvacbs , Obstbaum - Karbolineum ,
OiÜbaker, Oiktveiren , batwerg usv .

L X . tlsltsn , DeLirikekt . / oiLtalt , k' tok ' rksim
Lütsi -strsüs 21 — ^ srnsprvvksr 1S23

I-MW -LmMester
Direktion : Lteng -Krauk

Telepkon 135

^ nkanx 8 llkr .

lVlittvvoLb , den 25 . ^ UWSt

vieklellermsus
Operette in 3 ^ kten von

dob . Ltrauk

I- 08S singsiroiisn !

kirLbsnbauOisId -kotisi 'ie
2U Ounsten Lies kirebenbausoiidL in stobr a . ? .

l^ iebunZ am 3 . Ieptember 1926

6 roks Lslci -Kottsris
für daL 6ren2 - und ^ ULlandLdeutsclitum
^ iebunz am 17 . und 18 . äeptemder 1926

^ nsls : S . SO IVIsi ' Ir

2 u ksdvn in dsn '
fsgdlstt -LsseküttsstsUs

W . Forstamt Wildbad
(Forstmeisterrevier )

SWArbholz-Miliilf.
Am Dienstag den 7 . Sept .

1926 nachmittags 2 Uhr in
Wildbad in der Nennbach -
brauerei aus Distr . 2 Wanne
und 3 Meistern Rm Buche »
39 Schtr . , 40 Prgl . , 80 Anbr . s
Birken : 3 Anbr . Nadelh .
Papierroller 51 I . . 10 II .,
2 III . Kl . 9 Schtr . 3 Prgl .
705 Anbr . — Losverzeichnisse
durch die Forstdirektion G . f . H .
Stuttgart _

Oberweiler .
Die hiesige Gemeinde ver¬

kauft am Samstag den 28.
August 1926 , nachm . 1 Uhi
beim Farrenhalter einen

Schlachtfarren j
an den Meistbietenden . j

Gemeinderat , s

Warnung !
Hiemit warne ich jedermann !
vor Weiterverbreitung deij
gegen uns ausgestreuten Der - ^
leumdungen , andernfalls ich >

gerichtlich vorgehen werde . !
JaVov Aerrgel

^
Goldene :

IWkll -AMbMhllhk !
(Gehäuse ) verloren gegangen , i
Abzugeben in der Tagblatt - j

Geschäftsstelle .

Tannenes

mit Rösten und Matratzen
wegen Platzmangel spottbillig

sofort zu verkaufen .
Auskunft erteilt die Tagblatt -

Geschäftsstelle .

14 Hühner,
mit doppelwandigem Stall

1 Bienenstand,
2 Völker und Kasten (Neu -
württ . und Elsäßermaß ) billig

zu verkaufen .
Steinhart . Bahnhof -,

Arn -Mein
Wildbad .

Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen.
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